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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

„Freiheit und Verantwortung seit 1517“ – 
der Slogan unserer Evangelischen Kir-
chen in Österreich zum 500. Reforma-
tionsjubiläum 2017.  
 

Freiheit! Ja! – Meine große Sehnsucht! 
Nicht nur jetzt nach so vielen dauerhaften 
einschneidenden Einschränkungen! Aber 
besonders jetzt! 
 

In Schranken verwiesen, eingeengt, be-
hindert sein durch strenge Regeln und 
Verbote. Das wird auf die Dauer nicht nur 
sehr anstrengend, das zehrt auch an den 
Nerven, belastet meine Psyche, bringt 
mich manchmal an die Grenze meiner Be-
lastbarkeit. (Wie muss es wohl den Einge-
sperrten in unseren „Strafvollzugsanstal-
ten“ und „Gefangenenhäusern“ gehen?! 
Und wie muss es wohl den Evangelischen 
in unserem Land ergangen sein in den 
fast 200 Jahren des Glaubensverbotes 
und in den weiteren 200 Jahren ihrer ein-
geschränkten Religionsfreiheit?!)  
 

Ich jedenfalls sehne mich nach Unbe-
schwertheit. Ohne Maske. Ohne Abstand. 
Ohne Angst. Einfach mit netten Menschen 
beieinander sitzen, fröhlich plaudern, bei 
einem Kaffeetscherl oder Glas Bier.  
Ja, und: Händeschütteln! Ich habe mich 
kürzlich doch glatt getraut, einem lieben 
Kollegen beim Verabschieden spontan die 

Hand zu drücken! Ein herrliches Gefühl 
war das! Und gut getan hat diese einst so 
selbstverständliche Geste.  
 

Ich hoffe und warte darauf, dass frühere 
Selbstverständlichkeiten wieder möglich 
werden, dass weitere Restriktionen fallen 
oder wenigstens gelockert werden. Wie 
bei vielen anderen ist auch mir ins Be-
wusstsein gerückt, dass nichts im Leben 
selbstverständlich ist. Ich bin etwas be-
scheidener und dankbarer geworden. 
Aber nichts desto trotz: meine alten Frei-
heiten – ich will sie wieder! 
 

„… und Verantwortung“. Nein, ich will trotz 
Geimpft-Seins nicht vorschnell töricht 
werden und mühsam wiedererlangte Frei-
heiten aufs Spiel setzen. Die Pandemie 
mit ihren Gefahren wird noch lange an-
dauern. Und es hat sich erwiesen, dass ihr 
Verlauf und ihre Risiken nicht ganz bere-
chenbar sind. Da gilt es, weiterhin ange-
messen und verantwortlich zu handeln. 
Gerade wir Christinnen und Christen kön-
nen das besonders gut. Denn Gott hat uns 
nicht nur eine Mitverantwortung für seine 
gute Schöpfung übertragen, er hat uns 
auch mit allem ausgerüstet, was wir dafür 
benötigen: mit dem Geist „der Kraft und 
der Liebe und der Besonnenheit.“ (2.Tim. 1,4) 
 

Unbeschwerten, erholsamen Sommer! 
 

        Ihr Pfarrer  
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Robert Schneeberger – neuer Kurator der Pfarrgemeinde Naßwald 
 

 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Als neuer Kurator der Evangelischen 
Pfarrgemeinde A.B. Naßwald ergreife ich 
gerne die Gelegenheit, ein wenig über 
mich und meine Visionen zu berichten. 
 

Über ein viertel Jahrhundert arbeite ich 
bereits ehrenamtlich in der Evangelischen 
Kirche in Österreich mit. Angefangen hat 
meine „Karriere“ als Lektor der Pfarrge-
meinde Simmering in Wien. Meine Liebe 
zu Naßwald entstand vor über 20 Jahren. 
So lange bin ich auch bereits als Lektor für 
die Pfarrgemeinden Gloggnitz und Naß-
wald im Dienst. Seit November 2017 bin 
ich Naßwalder Gemeindeglied und wohne 
mit meiner Frau Jutta im Gemeindezent-
rum.  
 

Das ehrenvolle und aufgabenreiche Amt 
des Kurators einer Pfarrgemeinde habe 
ich nie angestrebt. In Liturgie und Seel-
sorge habe ich mich eher zu Hause gese-
hen. Meine Pensionierung zum 1. März 
des heurigen Jahres brachte mir allerdings 
mehr Freizeit und so habe ich – nach an-
fänglichem Zögern – meiner Nominierung 
und meiner Wahl in dieses Amt zuge-
stimmt. 
 

Die nächsten Jahre werden arbeitsreich. 
Unser Presbyterium hat folgende Maß-
nahmen beschlossen: Bereits in Arbeit ist 
der „Paul-Weiland-Park der Evangelischen 

Pfarrgemeinden Niederösterreichs“. Die 
ersten Bäume sind bereits gepflanzt.  
 

Ebenfalls noch in diesem Sommer wird 
das „Johann-Hubmer-Pionierlager“ auf der 
Wiese hinter der Kirche errichtet und be-
reits seiner Bestimmung übergeben sein. 
Ein Naturlagerplatz für Kinder- und Ju-
gendgruppen, betreut und betrieben von 
der Evangelischen Jugend im Schwarzat-
al, dem Wildniszentrum Naßwald, der 
Freiwilligen Feuerwehr Naßwald – Kinder- 
und Jugendfeuerwehr sowie dem Wirts-
haus zum Raxkönig.  
 

Eine ungleich größere Aufgabe wird die 
notwendige Sanierung unserer Kirche so-
wie der Wohnungen. Im ersten Stock ent-
steht ein neuer Gemeindesaal in doppelter 
Größe des ehemaligen Sitzungszimmers, 
welches in ein modernes Gemeindebüro 
umgewandelt wurde. Die Fenster im ge-
samten unter Denkmalschutz stehenden 
Gebäude sind in die Jahre gekommen, da 
hilft neue Farbe auch nicht mehr. Sie 
müssen erneuert werden. Danach steht 
eine Sanierung der Fassade an. Auch hat 
unsere alte Ölheizung ausgedient und 
muss bis 2025 gegen eine moderne Pel-
letheizung getauscht werden. Das Altar-
bild bedarf einer Aufarbeitung und auch 
das Gestühl der Kirche erfordert Zuwen-
dung. Schließlich bekommt die seit 23 
Jahren leerstehende Pfarrwohnung eine 
neue Aufgabe als Ferienwohnung. 
 

2026 feiert unsere Kirche ihren 200. Ge-
burtstag. Bis dahin soll sie in altem Glanz 
erstrahlen. Ihr alle seid herzlich zur Mitar-
beit eingeladen. Das Presbyterium freut 
sich über jede Unterstützung! Für weitere 
Auskünfte stehe ich gerne in einem per-
sönlichen Gespräch zur Verfügung. Denn 
auch für unsere kleine Gemeinde gilt: 
 

„Tradition ist nicht die Anbetung 
der Asche, sondern die Weitergabe 
des Feuers." (Jean Jaurès) 
 

Ihr Robert Schneeberger
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WWiirr  ffeeiieerrnn!!  

TTuurrmm--FFeesstt  
 

7755  JJaahhrree  sseellbbssttäännddiiggee    

EEvvaannggeelliisscchhee  PPffaarrrrggeemmeeiinnddee  

GGllooggggnniittzz!!  
  

SSoonnnnttaagg,,  1199..99..22002211,,  99..3300  UUhhrr  
  

TTHHEEAATTEERR--  &&  MMUUSSIIKK--  

GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTT!!    
Friederike Krosigk: 
Schauspiel, Konzertkastagnette & Gesang 
 

Diözesankantorin Sybille von Both:  
Orgel & Gesang 
  

KK  ii  nn  dd  ee  rr  gg  oo  tt  tt  ee  ss  dd  ii  ee  nn  ss  tt  !!  
  

VVoorrttrraagg  zzuurr  GGeemmeeiinnddeeggeesscchhiicchhttee!!  
 

 

aannsscchhll..  vvoorr  ddeerr  KKiirrcchhee    

uunntteerrmm  TTuurrmm::  

KKöössttlliicchhkkeeiitteenn  vvoomm  GGrriillll    

MMeehhllssppeeiisseenn  ❖❖  GGeettrräännkkee  

KKiinnddeerrpprrooggrraammmm!!   
   
   

   

   

   

   
   
 

 
 

FFFeeessstttzzzeeelllttt   –––   aaauuuccchhh   bbbeeeiii   SSSccchhhllleeeccchhhtttwwweeetttttteeerrr!!!      ❖❖      LLLiiivvveee---MMMuuusssiiikkk!!!   
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TTrraauueerr  uumm  AAllttssuuppeerriinntteennddeenntt  SSaanntteerr  
 

 
 

Unser ehemaliger Pfarrer von Gloggnitz 
und früherer niederösterreichische Super-
intendent Hellmut Santer ist am 27. März 
im Alter von 89 Jahren gestorben. Santer 
leitete die evangelische Diözese Niederös-
terreich von 1977 bis zu seiner Pensionie-
rung 1998. Der evangelisch-lutherische 
Bischof Michael Chalupka würdigte Santer 
als „feinsinnigen, literarisch hochbegabten 
Theologen, der die Botschaft des Evange-
liums in besonderer Weise zu Gehör brin-
gen konnte”. Als Superintendent habe sich 
Santer durch ein großes Herz und eine 
umfassende Kenntnis seiner Pfarrgemein-
den ausgezeichnet, die er „aus unzähligen 
persönlichen Begegnungen” gewonnen 

habe. 
 

„Hellmut Santer hat in Niederösterreich 
den Grundstein für viele Entwicklungen 
gelegt, die unter seinem Nachfolger Su-
perintendent Paul Weiland gefestigt wur-
den und heute selbstverständlich sind”, 
betonte der heutige niederösterreichische 
Superintendent Lars Müller-Marienburg in 
einer Stellungnahme gegenüber dem 
Evangelischen Pressedienst. So sei es 
Hellmut Santer „nach und nach gelungen, 
die Evangelische Kirche zu einer Reprä-
sentantin des öffentlichen Lebens des 

Landes zu machen.” Auch die Verlegung 
der Superintendentur von Bad Vöslau in 
die damals junge Landeshauptstadt St. 
Pölten im Jahr 1998 habe Santer auf den 
Weg gebracht. „Mit Hellmut Santer verlie-
ren wir einen Gentleman und Pfarrer der 
alten Schule, der bis ins hohe Alter mit 
ausgesuchter Freundlichkeit einer selbst-
verständlichen Frömmigkeit die Herzen 
vieler Menschen erobert hat. Bis zuletzt 
war er ein aufmerksamer Beobachter der 
Entwicklungen in der Superintendenz.” 
 

 
 

Hellmut Santer wurde am 7. Jänner 1932 
in Fresach (Kärnten) geboren. Auf das 
Theologiestudium in Wien folgte das Lehr-
vikariat in Neunkirchen. 1957 bereits als 
Vikar in Gloggnitz übernahm Santer nach 
seiner Ordination im Jahr 1958 die Pfarr-
stelle in Gloggnitz. 1967  wurde durch sei-
ne Initiative unser Pfarrhaus erweitert und 
aufgestockt und 1968 der Bau unserer 
Dreieinigkeitskirche eingeweiht. Es folgte 
1972 die Wahl zum Senior und 1977 zum 
Superintendenten der Diözese Niederös-
terreich. Ab 1978 war Santer zudem Vor-
sitzender der Hörfunkkommission und des 
Hörfunkausschusses der Evangelischen 
Kirche und seit 1983 Präsident der Öster-
reichischen Bibelgesellschaft. 1998 trat 
der Träger des Großen Goldenen Ehren-
zeichens für Verdienste um die Republik 
Österreich in den Ruhestand.  

Zu einem Gedenkgottesdienst  

wird im Herbst eingeladen. 
(Ergänzter Text nach epdÖ) 
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 

 

getauft wurde: 12.06. Ludwig REISENAUER-BAIERLING (Mürzzuschlag) 
    Sohn von Dir. Gerald BAIERLING CMC  

                                              und Katharina REISENAUER  
              

eingetreten ist: 04.04. Alyssa DÖLLER (Heufeld) 
              

Goldene Hochzeit: 29.05. Wilhelm und Gerlinde KESPER (Weißenbach) 
              

Silberne Hochzeit: 07.06. DI Gernot und Silvia ALFONS (Prigglitz-Rehgraben) 
 

bestattet wurden: 26.03. Peter Gerhard RIEGER (Payerbach) 
                                         verst. am 20.03. im 79. Lj. 
 

 17.04. Superintendent i.R. Mag. Helmut SANTER  
                                          (Bad Vöslau) verst. am 27.03. im 90. Lj.  
 

 30.04. Erika PAUSCH geb. Worahnik (Wimpassing/Schwarzatal)  
                                          verst. am 09.04. im 82. Lj.  
 

 08.05. Anna Margarethe KRAPF geb. Hubalek  
                                          (Reichenau/Rax) verst. am 01.05. im 90. Lj.  
 

 08.05. Gerhard GRUBER (Payerbach)  
                                          verst. am 03.05. im 77. Lj.  
 

 22.05. Anna Leopoldine  JAHRMANN geb. Mohr  
                                          (Weißenbach) verst. am 06.05. im 72. Lj.  
  

ausgetreten sind: von März bis Juni acht Personen 

 
Pfarrgemeinde Naßwald 

 

Goldene Hochzeit: 23.04. Walter und Hilde AUER (Naßwald) 
 

bestattet wurden: 05.05. Elisabeth Anna ARER geb. Böhm  
                                         (Hirschwang/Rax) verst. am 30.04. im 89. Lj. 
 

ausgetreten ist: von Januar bis Juni niemand 

 
 

 

 
 

SSeeiidd  ffrrööhhlliicchh  iinn  HHooffffnnuunngg,,  ggeedduullddiigg  iinn  TTrrüübbssaall,,  bbeehhaarrrrlliicchh  iimm  GGeebbeett..  
  

AAppoosstteell  PPaauulluuss  iimm  RRöömmeerrbbrriieeff  1122,,1122  
 



9 

 

 
 



10 

 

 



11 
 

 
 



12 
 

Ihr Pfarramt 
 
 

Ihr Pfarramt ist aus Sicherheitsgründen wegen des Corona-Virus für den Parteienverkehr bis auf 
 Weiteres geschlossen. Alle Anliegen bitte nur telefonisch oder schriftlich, per E-Mail usw.! 

 

 

Evangelisches Pfarramt A.B.  
 

Pfarrer Mag. Andreas Lisson  
 

Dr.-Martin-Luther-Straße 2 
 

2640 Gloggnitz 
 

   0 26 62 / 4 22 79 

  06 99 / 1 88 77 333 

         PG.Gloggnitz@evang.at 

 PG.Nasswald@evang.at 

 
Jugendreferent:    Raphael Schmidt:          06 99 / 1 88 78 380 
                         juref-schwarzatal@evang.at 
 

Kurator Gloggnitz:    Heinz Drießler:     06 76 / 700 70 99 
                                                                  heinz.driessler@gmx.at 
 

Kurator Naßwald 
und Lektor:    Robert Schneeberger:  06 99 / 1 88 77 337 
                  evang.schneeberger@chello.at 
 

DANKE FÜR IHRE SPENDE: BIC:  SPNGAT21XXX 

Pfarrgemeinde Gloggnitz IBAN:  AT70 2024 1034 0000 9274 

Pfarrgemeinde Naßwald  IBAN:  AT29 2024 1035 0000 2559 

    

 
 
  

WWiirr  ssaaggeenn  eeiinn  hheerrzzlliicchheess  DDAANNKKEESSCCHHÖÖNN  ffüürr  ddiiee  üübbeerraauuss  ggrrooßßzzüüggiiggee    

SSppeennddee  vvoonn  €€  33..000000,,----    

vvoonn  HHeerrrrnn  LLeeoo  HHaassllaauueerr  aauuss  CCaallggaarryy//KKaannaaddaa  ((eehheemmaallss  NNaaßßwwaalldd))!!  
  

GGootttt  sseeggnnee  GGeebbeerr  uunndd  GGaabbee!!  
  

 
 

 
WWiirr  wwüünnsscchheenn  aalllleenn    

eerrhhoollssaammee  uunndd  sseeggeennssrreeiicchhee    

SSoommmmeerrttaaggee!!  
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U r l a u b s v e r t r e t u n g 
 

Pfarrer Lisson hat vom 26. Juli bis 5. September Urlaub!     
 

Die Vertretung übernimmt: 

vom 25. bis 1. Aug.:  Pfarramt Mödling    0699 / 1 88 77 380 

vom 2. bis 8. Aug.: Pfarramt Neunkirchen    0699 / 1 88 77 311 

vom 9. bis 15. Aug.: Pfarramt Traiskirchen    0699 / 1 88 77 388 

vom 16. bis 22. Aug.:  Pfarramt Mödling    0699 / 1 88 77 381 

vom 23. bis 29. Aug.:  Pfarramt Baden    0699 / 1 88 77 369 

vom 20. Aug. bis 5. Sept.:  Pfarramt Berndorf    0699 / 1 88 77 392 
 

 
 
 
 

 

Mitteilung der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. Naßwald: 
 

Das Presbyterium der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. Naßwald möchte alle Gemeindeglieder 
drüber informieren,  dass die Möglichkeit einer finanziellen Unterstützung  durch die Kaiser Franz 
Josef Schutzhaus-Stiftung besteht. Falls jemand unverschuldet in Not geraten ist oder eine behinder-

te Person zu betreuen hat, kann derjenige einen schriftlichen Antrag an das Presbyterium der 
Evangelischen Pfarrgemeinde A.B., 2661 Naßwald, Graben 11, richten. 

 

Weitere Voraussetzung ist, dass der Antragsteller seinen ordentlichen Wohnsitz auf dem Pfarrge-
meindegebiet von Naßwald (Rohr im Gebirge, Schwarzau im Gebirge, Naßwald, Kaiserbrunn, 

Hirschwang, Edlach und Prein an der Rax) hat. Die Konfession des Antragstellers ist nicht wesentlich. 
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Pfarrgemeinde Naßwald 
 

GGootttteessddiieennsstt  iimm  HHuubbmmeerrppaarrkk  
 

 So., 04. Juli,  5.So.n.Trinitatis 10.00 Uhr: GD + Taufe  Schneeberger 
 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  PPffaarrrrkkiirrcchhee  
 

 So., 01. Aug.,  9.So.n.Trinitatis 10.00 Uhr: GD Schneeberger 
 

 So., 15. Aug.,  11.So.n.Trinitatis 10.00 Uhr: GD Schneeberger 
 

 So., 29. Aug.,  13.So.n.Trinitatis 10.00 Uhr: GD Schneeberger 

 

 So., 26. Sept.,  EErrnntteeddaannkkffeesstt 10.00 Uhr: GD  Lisson 

 

Abendgebet in der Henriettenkapelle 
 

Samstag, 18.00 Uhr; Henriettenkapelle Hirschwang:  17.7. / 21.8. / 18.9. / 16.10. 
 

Gott ehren, Gemeinschaft erfahren, Kraft tanken… mit Lektor Robert Schneeberger 

 

Pfarrgemeinden im  Schwarzatal 
 

Herzliche Einladung zum ersten  

FFaammiilliieenn--PPiicckknniicckk--

GGootttteessddiieennsstt  !!  
 

am Samstag, 21. August 2021  
um 16.00 Uhr  
 

im Evangelischen Pfarrgarten  
in Neunkirchen  
Dr-Stockhammer-Gasse 15-17 

 

Gemeinsam wollen wir im Pfarrgarten picknicken und eine spannende Geschichte aus der 
Bibel hören und erleben. Anschließend gibt es ein buntes Programm für die ganze Familie. 
 

Was Ihr für das Picknick benötigt: 
 

o Eine Picknickdecke 
o Eine kleine Jause und Getränke 
o Sonnencreme / Sonnenschutz 

 

Bitte um  Voranmeldung bei Jugendreferent Raphael Schmidt:  0699/18878380 
 

Bei schlechtem Wetter (Regen) wird das Picknick auf den 28. August verschoben. 
 

 

  ALLE TERMINE PANDEMIE-BEDINGT OHNE GEWÄHR!   
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 
   

Konfirmanden 
 

Anmeldung zum Konfi-Kurs 2021/2022 ab sofort bis 20. September bei Jugendre-
ferent Raphael Schmidt:  06 99 / 1 88 78 380  juref-schwarzatal@evang.at 

 

Vorstellung der neuen Konfis im Erntedankfest-Gottesdienst am 3. Oktober 
Einführungsfreizeit auf der Hohen Wand: 15. bis 17. Oktober (falls die Corona-

Bestimmungen Stand Juni sich zu negativ wieder verändern sollten, gibt’s ein Alternativ-Programm!) 
 

Im Anfang war das Wort – Bibelgespräch 
 

Freitag, 18.00-19.30 Uhr im Gemeindesaal:  2. Sept. / 7. Okt.  
 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  DDrreeiieeiinniiggkkeeiittsskkiirrcchhee    
 

 So., 04. Juli  5.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD             Lisson  
  

 So., 11. Juli  6.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM            Lisson 
 

 So., 18. Juli  7.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD             Lisson 
 

 So., 25. Juli  8.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM           Schneeberger 
 

 So., 01. Aug.   9.So.n.Trinitatis kein GD! – in Naßwald 10.00h Schneeberger 
 

 So., 08. Aug.   10.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM           Schneeberger 
 

 So., 15. Aug.   11.So.n.Trinitatis kein GD! – in Naßwald 10.00h Schneeberger 
 

 So., 22. Aug.   12.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM           Schneeberger 
 

 So., 29. Aug. 13.So.n.Trinitatis kein GD! – in Naßwald 10.00h Schneeberger 
 

 So., 05. Sept.  14.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo     Schneeb. 
    

 So., 12. Sept.  15.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD           Schneeberger 
  

 SSoo..,,  1199..  SSeepptt..                  99..3300  UUhhrr::      TThheeaatteerr--  &&  MMuussiikk--GGDD  ++ KiGo    

  75 Jahre selbständige Pfarrgemeinde! TT  uu  rr  mm  --  FF  ee  ss  tt  Lisson + Schneeberger 

Friederike Krosigk – Schauspiel, Konzertkastagnette & Gesang 
& Diözesankantorin Sybille von Both – Orgel & Gesang 

 
 

 So., 26. Sept.  17.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM           Schneeberger 
  

 So., 03. Okt.  18.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + KiGo EErrnntteeddaannkkffeesstt 

                                      + Vorstellung der neuen Konfirmanden Lisson 
 

 So., 11. Okt.  19.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM Schneeberger 
 



EEVVAANNGGEELLIISSCCHHEERR  GGEEMMEEIINNDDEEBBRRIIEEFF  
  

 
 
 

Pfarrgemeinden A.B. Gloggnitz und Naßwald 
 

Verlagspostamt: A – 2640 Gloggnitz ▪ Zulassungs-Nr.: 02Z030694 M ▪ P.b.b. 
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